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Spielplan 
Mittwoch, 16. Juli: 
17.00: Liechtenstein - Portugal (Vaduz) 
18.30: England - Österreich (Schaan) 
18.30: Norwegen — Italien (Balzers) 
20.00: Frankreich - Tschechien (Vaduz) 

Freitag, 18. Juli: 
15.30: Portugal - Italien (Eschen) 
18.30: Frankreich - England (Eschen) 
18.30: Tschechien - Österreich (Schaan) 
18.30: Liechtenstein - Norwegen (Triesen) 

Sonntag, 20. Juli: 
18.30: Tschechien - England (Eschen) 
18.30: Portugal - Norwegen (Schaan) 
18.30: Österreich - Frankreich (Triesen) 
18.30: Italien - Liechtenstein (Balzers) 

Mittwoch, 23. Juli: 
16.30: Halbfinal 1 (Vaduz) 
20.00: Halbfinal 2 (Vaduz) 

Samstag, 26. Juli: 
20.00: Finale (Vaduz) 

Die Teams 
Gruppe A 
Liechtenstein 
Portugal 
Norwegen 
Italien 

Gruppe B 
Frankreich 
Tschechische Republik 
England 
Österreich 

S. D. Erbprinz Alois gab für die UEFA-Delega­
tion einen Empfang auf Schloss Vaduz. 

Aperitif Im Hotel Löwen in Vaduz, v.l.n.r.: 
Reinhard Walser, Robert Bossert (UEFA-
Event-Manager), Renate Bachmann, Sportmi­
nister Dr. Alois Ospelt und Claudio Negroni 
(UEFA-Product-Manager). 

Auch sie waren Im Hotel Löwen dabei: Ra-
mon Vez (UEFA-Medien), Manfred Beck, Ro­
bert. Bossert (UEFA-Event-Manager), Heinz 
Biedermann und Rudolf Marxer (v.l.n.r.). 

Erbprinz als EM-Glücksfee 
Portugal, Norwegen und Italien sind Liechtensteins Gegner bei der U19-EM 

TRIESENBERG - Liechtensteins 
junge Fussball-Fans fiebern der 
EM in einem Monat bereits ent­
gegen. Seit Samstag stehen die 
Vorrundengegner der FL-Kicker 
fest. S. D. Erbprinz Alois von und 
zu Liechtenstein bewies im Trie-
senberger Dorfsaal ein glückli­
ches Händchen und zog Portu­
gal, Norwegen und Italien als 
Gruppengegner. In der Gruppe B 
trifft Österreich auf Frankreich, 
Tschechien und England. 

• Olatmar Hoter 

Als Patron der UI9-EM war es S. 
D. Erbprinz Alois von und zu 
Liechtenstein vorbehalten, neben 
den gesetzten Gastgebern die teil­
nehmenden Nationen den beiden 
Gruppen zuzulosen. Liechtenstein 
«erwischte» dabei mit Italien und 
Portugal die zwei südländischen 
Teams sowie die kühlen «Norsker», 
die auf dem Rasen eher den briti­
schen Stil bevorzugen. 

FL-Auswahltrainer Ralf Loose 
sah die Auslosung gelassen. «Für 
unser Team ist es das Wichtigste, 
sich bei solch einer Veranstaltung 
präsentieren zu können», so der 
Deutsche, der vor 22 Jahren selbst 
erlebt hat, was es heisst, Junioren-
Europameister zu werden. Liech­
tenstein trage gegenüber der UEFA 
eine hohe Verantwortung, betonte 
Loose, der seine Mannschaft ganz 
klar in der Aussenseiterrolle sieht. 
«Bei den anderen Nationen spielen 
schliesslich nur Profis», hofft Loo­
se, dass die EM ein Sprungbrett für 
einige «seiner Spieler» wird. Im 
Allgäuer Hotel des früheren Welt­
klasse-Stürmer Karlheinz Riedle 

S. D. Erbprinz Alois von und zu Liechtenstein (links) bewies bei der auslosung ein glückliches Händchen und 
loste mit Italien und Portugal zwei äusserst attraktive Gegner in die Liechtenstein-Gruppe. 

wird die Truppe von Ralf Loose 
EM-tauglich gemacht. Bereits heu­
te steht um 9 Uhr die Abfahrt ins 
Trainingslager an. 

Noch viel aufarbeiten 
Der «Kick-off-Galaabend» im 

Triesenberger Dorfsaal wurde aber 
auch zum Gedankenaustausch zwi­
schen Delegierten, Trainern, Funk­
tionären, Schiedsrichter, Sponsoren 
und Prominenten aus Wirtschaft 

und Politik. Für Regicrungsrat 
Hansjörg Frick ist die EM die idea­
le Gelegenheit, um das Fürstentum 
im Ausland positiv zu präsentieren. 

Freilich gibt es im Vorfeld der 
U19-EM aber immer noch Probleme. 
So sind - laut Turnierleitcrin Rena­
te Bachmann - einige Sponsoren­
zusagen erst dieser Tage eingetrof­
fen. Bachmann betonte, dass es in 
den kommenden Wochen noch viel 
aufzuarbeiten gibt. «Momentan ha­

ben wir jede Menge Probleme», 
zeigte sich LFV-Priisident Reinhard 
Walser auch entsprechend selbst­
kritisch. Die eine oder andere Pan­
ne wurde auch beim Galaabend 
sichtbar. So wurde u. a. bei der Be­
kanntgabe der teilnehmenden Na­
tionen unser Nachbarland Öster-. 
reich mit Spanien verwechselt. Und 
das .Liechtensteiner Ul9-Team 
blieb der Gala gar fern (siehe Seite 
I I ) .  

Tumierleiterin Renate Bachmann: «In den kommenden Wochen gibt es 
noch viel aufzuarbeiten.» 

Im Saal wurde während und nach dem offiziellen Teil viel fachgeslmpelt. 
Im Bild v. I.: Fifa-Schieri Roland Beck mit Gattin Kornelia sowie Andrea 
und Ralf Loose. 

Promi-Talk: ORF-Sportchef Elmar Oberhauser (2.v.r.) mit dem ehemaligen Weltklasse-Stürmer Karlheinz Riedle, Liechtensteins Vorzeige-Referee Ro­
land Beck und dem Schweizer Spitzenschiedsrichter Urs Meier (v.l.). 
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A a ö  bezahlen Mit der VOLKSC 
Sie für die EM-Gruppenspiele 

6 statt 10 Franken 
und für Halbfinale und Finale 

15 statt 25 Franken. 


